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sagt, ‘;r  1e unger un UTS: nach der Gerechtigkeit lei- Geiühl NSIeTr Verantwortung der Ausübung der Ge-
Wir Sind N1IC Jünger, Wenn WIiTI diesen Hun- rechtigkeit un der je entwickeln

ger un urs Nn1C fühlen und wWenn unNns N1C dazu Um diese Aufgabe Desser erfüllen, ruft die Kiırche alle
treibt persönlich JeNE pfier bringen, notwendig ihre Kinder Z Katholischen Aktion Wie sollte
ind u SOWeIil uns ieg eln I1 Gerechtigkeit aran zweifeln, daß S16 imstande 1st sich anzZuUuDaASSCH,
auf en SC  en, indem WIL: selber Sie üben. Wenn wenn INd.  - sS1e W1e S1IEe gegenwaärlig ihren Lailien
z ber diesen Weg eireien egegnen WII N  u großen Te  n  1 iNres Apostolats anvertraut? hne
den Hoffnungen des olkes, un!: WIT beweisen, WI1ie sehr Priester ihres gelsiigen Ministeriums entiheben, das ihr

Christentum fahlg 1st, eiNn wohltätigen Einfluß n 1st beauftragt HS S61 vielmehr, dieses 1ın
auf das en. auszuuben. sStelgern, daß S1e allen Milieus ampfende TSiIien
Vereinen WITL mıiıt der Gerechtigkeit uch die Barmherzig- ausbi.den und S516, 1ıt dem ganzen e1ıchtium des „au-
el Wir gehören N1C denen, die Ungerechtigkeiten ens und der Gnade ausgerustet das Herz der gefähr-
ekämpfen wollen, indem S1e Neid un: Haß appei  Nie- eien Gesellschafit aussenden In der menschlichen ene,
FeMH} denn wWenn diese ge W155€ Ungerechtigkeiten ab- der Sie eben, gibt die Kirche diesen Laienaposteln die
SCHNaIfen können, NUT, S1E UTr andere erseizen großte Handilungsfreiheit amı Qanz konkret die
Für uns Christen ist der Sieg der Gerechtigkeit E1MN Werk Durchdringung des Lebens m1t dem christlichen Einfluß
der Liebe Wir glauben Nn1ıC den Haß, sondern vo!lziehen Nein, die Kirche entizle sich ihrer Au{fgabe
die 1e ber WIT:INussens1ie auch ı die Tat umsetzen. der Welt N1C S1e hat sich Organıisiert 51 @

Unser Vorbild MU. der gute amaritan des ‚vangeliums. füllen, es ang UU  — VO  - NSTeTI Hochherzigkeit, USsIer

SEe1N., Hätte siıch VO  } dem Haß SE1INeT mgebung be- Bere  7  tschaft 1nr folgen, ab
einflussen lassen, wWwarTle niemals diesem ‘Unbekanri- Weit davonDarum d 115 Werk geliebten Brüder
ten, diesem verachteten Juden, den da verwundet am eNtIiern(T, uns Urc die Krıtik auseinanderbringen las-

enN, wollen WIT uUumSo mehr inmitten der Welt 1Nne e1iN:Straßenrand fand Hilfe geeilt Er jedoch hat 1hm
INHUD E unglücklichen Bruder gesehen, wurde VO  — makellose Kirche bleiben, 1Ne en und brüderlich qge-
Mitleid gerührt un: hat getan, Wäas konnte, ih: einte CANrıstiliche CGemeinscha die sich keineswegs WIie

retiten Nach SEeiNe Vorbild INuUuSSen WIT alle, Priester @11 Fremdkörper sich selber VersC  ießt sondern
und Gläubige, mitempfinden m1T dem gegenwartigen Gegenteil ausstrahlt un! Z Wohl der Gesellscha
en WITL INusSssenNn der schweren Lebensfragen be- Z U: Ehre Gottes: un ZU. eil der Seelen di Schatze
wußt werden, die sich tagtäglich Familien al  N en Krel- un Gnaden, die S1e VO  — NSermMm Herm Jesus TIT1SLIUS
se  , tellen und WI1I ussen ern Herzen das scharfe erhalten hat austel

Die sozlale Frage
Fronten mıt un hne Glauben „Die Lösungsversuche sagte Proif. Schermerhorn, „mit

denen K3pitalismup un Kommun!ısmus die moderne
äahrend sich die gesellschaftlichen Fronten der gewal:- Krise meılistern suchen, gen wohl befriedigend Se1N
igen Umwälzungder Gegenwart 1MMeTrdeutlicher heraus- für die verschiedensten Lebensbezirke, W el ILld.  - diese
st‘ellen.-, nämlich die TON derer, die aus dem Glauben einzeln und sich allein betrachtet Auf die fundamen-

N! persönlichen Gott, un! die Gegen{front derer, tale rage nach der menschlichen Persönlichkeit W15SeN
die hne ott die neue Welt errichten wollen, wird doch 51© jedoch keine Antwort Im Gegenteil KOomMMUNnN1Smus
uch die Verschlungenheit der Positionen sicht- un Kapitalismus Lragen Todeskeim sich der
barer un amı zugle1c. auch das Bedürfnis nach KI3- unfehlbar ZA0E Untergang der Persönlichkeit der Masse
rTung dringlicher. In en Ländern Westeuropas führen muß KOomMMun1Smus sowohl wWIie Kapitalismus
ist dieses ema der vorherrschenden. tellen Extreme dar welche der menschlichen Geistes-

Te1lINEel mi dem Untergang drohen un: deshalb schärt-
Der niıiederlandische Ministerprasident stem Gegensatz z Christentum stehen Es eın besitzt

Schetrtfmerhorn hbher Sozialismus und die Ta die menschliche Persönlichkeit und ihre geistige
Katholizismus Freiheıit reiten

Ein Vortrag, den der iIrühere sozialistische holländische Allerdings wird sich dieser amp des Christentums

Ministerpräsident Prof Schermerhorn 21 Mal die Rettung der menschlichen Persönlichkeit N1C NUur

0946 der katho  ıschen Unversita Löwen gehalten der Sphäre des I1e1ln Seelischen abspielen dürfifen
hat eNISPTaN« ben dieser Situation ET wunscht das uch die gesellschaftlichen Formen, die der Mensch

/Z.usammengehen SECe1INEe der sozialistischen Parte!il hineingestellt 1st beeinifilussen ihn em Ta| un

m1t den Katholiken und s1e als gemelNnsame ideolo- formen m1T SE1INeEeT Lebenshaltung
ogische Basıs die NerKeNNuNGg des fundamentalen Wer- Es iıst VOT allem die katholische Kirche, diese dop-
fes der menschlichen Person, die der Kapitalismus prak- pelte atsache erkannt un ZULIIL Ausdruck gebrac hat
1SC. verachtet un!' der Kommun1ısmus außerdem uch In kurzer Skizzlierung sollen folgendem Wel Stromun-

t*heoretisch als Wert ausschaltet geN ZU: Sprache kommen, die zwischen den beiden
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Kräften des beralen Kapitalismus und des kollektivisti- und seinen Wert erlebt, die für ihn faßbar un! üÜber-
schen Kommunismus Erscheinung treten nen dürifte sichtlich 1st.
die Aufgabe zufallen, zwischen beiden Extremen 1nNe Wer die politischen Verhältnisse WesteurTropas und VOT
ausgleichende un.  10 auszuüben s handelt siıch em Oollands und Belgiens 10S$S Auge faßt, wird aller-
e1INerse1ts den radikalen Flügel der atholiken, der ings umsonst nach Ne Partei suchen, die jene Ideen,
sich auf die päpstlichen Sozlalenzykliken StTutzt und a1l- welc soeben dargelegt wurden, gahz unverfälscht Vel-

adererseits N!  I1 Sozlallısmus, der EeISONA- Wir sehen die katho  ischen Parteien, WIie
Listischer Oder besser noch demokratischer Sozlalismus g‘ - übrigens uch andere, A Infiltration und Infektion
nann wird Auf die geschichtliche Entwicklung dieser Stoffe ıch aufgenommen aben, die mıiıt der moder-
beiıden trömungen wollen wWI1Tr NIC. eingehen Eın kur- Ne  -} katholischen Auffassung N1IC übereinstimmen
ZeI 1Nnwels au{ die Taktik wIl1ie S1e auft katholischer un SC  1e  16 1st ben jede Partei Nn1IC. DUr ideologisch
sozlalistischer elle zutage ÜT INOoY YyeNUGgGEN Beiden sondern uch soziologisch bestimmt Wir wundern uns
Gruppen 1st das personalistische Element C1INSAM, deshalb N1C daß Partel, welche das gesamte

beiden geht es letztlich um die Entfaltung der katholische Volk erfassen wiıll neben breiten
menschlichen Persönlichkeit Schicht ehrlicher un ernster Befürworter des oben dar-
1C. UT in sozlalistischen, sondern uch ol katholischen gelegten dankens auch 1Ne ruppe mit deutlich kani-
Kreisen, VOT em unter der Jugend ist E  e11 starker antı- talistischem Einschlag aum Eine solche Partei
kapitalistischer e1ls ebendig Hier wIie dort erkennt wIird allerdings Gefahr laufen, Iur den amp. die
oder era mNan doch wenigstens die 1Ner ech- Folgen unNnseIer technisch wirtschaftlichen Kultur -
nık die galn: derT Hand kapitalistischer emenie Tauchbar werden Aus ebenfalls soziologischen
liegt uch der Sozlalist siıe. G, daß der Mensch ANur Gründen We  301 auch die sozlalistischen artel]len Ele-
unter ganz estimmten Lebensbedingungen 1Ne Persön- mente auf die Widerstreit stehen mı1t den een des
16  e werden kann un: deshalb der mensch- personalistischen Sozlalismus. ISPIUNG un Geschichte
lichen Gesellschaft der Person sowohl W1e der Gemei1in- der sozialistischen eWweguUuNg, ihre Einstellung Kirche

1NTr selbständiger Wert und ihre eEIgeNEN Rechte und Konfession können, obschon dieser 1NS1C.
zuiallen. schon manches überwunden ist nOch recht spürbar
Auf katholischer Se1ite 1ST InNnan ıch N1C. NUur be  tl erden un erschweren damit den prinziplellen amp'

für e1N sozlalistische Gesellschaft miıt personalistischemdaß Familie, OTTf- Arbeits- und Glaubensgemeinschaft
wichtige Bausteine darstellen für den Aufbau mensch- harakter.

Wenn sich auch 1m praktischen und politischen enlichen Gesellschaf Man weiß N1IC. NUL, e11 be-
stimmtes Maß VO  - Privateigentum notwendig 1st IUr e1N die ben angeführten bweichungen emerkbar machen,

glauben WIT doch die beiden Gruppen lebendigenwahrhaft menschliches Leben, sondern iıst ich uch
bewußt daß aller Besitz der über dies estimmte Maß Anschauungen ZusammenarTbaeit führen können,

un WarTt Ne ZusammenarTbeit die N1IC NUurTr E 11}hinausgeht 1U als £k1Ne enie angesehen werden kann,
C  e VO einzelnen Dienst der Offentlichkeit verwal- realpolitische Notwendigkeit darstel gut

noch gerade annehmbare politische Resultate erzielen,tel wird
sondern eE1N Zusammenschaffen, das WIT.  ichAuf sOozlalistischer e1te sS1e man ıch hingegen einflußreichen Element Wiederaufbau uUunNnNSsSeTeT ZeI-mehr eZWUNGEN, die Wahl Teffen zwischen den wel

nämlich fahrenen Kulturlage werden kann FTEe1UC wirdmögi:ichen Formen des SOzlalismus
gWalG untier der NC Bedingung möglich SCAH. daß beider-Staatssozialismus, der die menschliche Persönlichkeit

derT Gemeinschaft Oopfert und staatlichen CGemein- se1tsder ampTf,erheute geführt werden muß, Nn1ıC.
ander ist als E1N konsequentes Ringen denschafit die neben dem aa uch noch andere mensch-

liche Gemeinschaften kennt Kapitalismus un: für die MenscC  iıche PersonEine Entwicklung VO
Besteht fü —  E katholischen Parteien ke USS1CTradikalen Z sogenannien personalistischen Sozialismus
den kapitalistischen Flügel abzustoßen, ann werden S1Esich Verständnis afür, daß der einzelne sich

nicht vollständig Staatsverband verlieren un dadurch Ringen 1Ne NeuUuUe christlche Gesellschaf 1n

Nummer werden darf sSsondern daß uch kleil- sehr zweifelhafte Wa darstellen. Wollte INa  =| 1Q-
listischerseits AIC auf koliektivistische Tendenzen un:NeIie Verbände da sein MUSSECN, denen der einzelne
auf den Tang nach Otaler Verstaatlichung verzichten,CigeNE Bedeutung un persönliche Verant-

wortung erleben kann Die Vertreter dieses personalist!- wIird uch der sozlalistische amp für 1 NECEUE @-
sellschaft vergeblich SEeCe11 Natürlich gelten der prak-schen SOzilalismus W1SSeN N1C 1U die große edeu-
ischen Politik uch noch andere Kräfite T ENOTINELung des gemeinschaftlichen Besitzes der Produktions-
Saugkraft, welche eutie die kommunistischen Parteienmittel fur das arbeitende Volk un! das gesamte Nnal10-

nale eben, sondern S1e S1iNnd sich uch klar daß Nn1C Westeuropa den Tag legen, 1äaßt sich n1ıc AausSs-

alle Produktionsmittel Staatsbesitz dürfen, sondern SC  1e  ich amı erklären, daß bei den abgeschwenkten
daß diese uch anderen Gemeinschaften, regionalen Gruppen 1N€e besondere Vorliebe ZU Fin-Parteien-aa
Gemeinschafiten, ohnbau- der ELE Diktatur des Proletariats estiunde 1leliaCBetriebsgenossenschaften,
VETELINIOQUNGEN un: schließlich Korporationen zuilallen iınd die schiechten materiellen Nachkriegsverhält-
so!len. Diese und ähnliche Begriffe, welche eulie 1n die dem TDe1lteTr den Kommunismus als nicht Vel-

werTrilıiıc erscheinen lassensozlalistischen un: katholischen TrTeisen bereits lebendig
sind scheinen VO  - großer gesellschaftlicher Bedeutung

e£21nN Zieien s1e doch darauf hin, dem Menschen Die Gruppe der „Linksgerichteten derT „sOozialistischen f

se  Nnen .ALZzZ der Gesellschaf wiederzugeben, 1Ne der Tad.kalen Katholiken (oder W 1808028  - diese orhut
Gemeinschaft verwirkilichen, VO  - der der einzelne 36281 ennen W1 ist W :' uch Prof Schermerhorn sagie,
weiß daß S1e uUrcC ihn besteht der el sSe1INen atz Frankreich lebendigsten un! einflußreichsten
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Ihr „Radikalismus" dort die Augen, S1e SsSind & ott exisuert Er 1st der Schöpfer uUun: oberste Herr
zudem ın der Widerstandsbewegung ENGg mıiıt den erDinge Wir glauben un verkünden, daß keine
deren radikalen Gruppen umal der Jugend Frankreichs Kultur ohne ott g1bt un geben kann. ott ist der
zZUSAd MIM eENGEGANGEN, daß die kommunistische Jugend Urheber un! CINZIUE rund unNnseIlerT Rechte un unseIiel
Frankreich eıither wieder die Freundschaft Würde, er 7LE die Leugnung Gottes logischerweise
dieser katholischen Öruppen WILr taktische Motive die Mißachtung des Menschen nach sich x“n ichtet das
dahinterstecken, ob der französische KOommunismus tal- e1C der Gewalttat un! List auf das „Unmenschliche
sächlich anders schattiert 1s! als der russische daß gewinnt die erhan Darum Iehnen WITLT jedes Gesell-
ihm die Kluft den Katholiken eNrTlicher ber- schaftssystem ab das auft Atheismus und Materialismus
ZCUGUNG nNn1IC. unüberwindlich erscheinen Kann, 1aßt ıch hberuht
schwer N Eın Kapitel sem Werben der ITran- Die Kirche daß .„die Gesellschaft für den Men-
zOsischen kommunistischen Jugend die „revolutio- schen da ist un N1iCcC der ‚ensch für die Gesellschaft

atholiken stellt der Briefwechsel darT, der 1us AI) weifellos hat der Einzelne Pflichten CHN-
Oktober 1944 zwıischen Bischof heas VO  w ontauban über der Gemeinschaft aber diese hat niıemals das eCc
und JUNGgEN Kommunistengruppe stattgefunden hat. ich 1nNe Persoönlichkeit unterzuordnen,
Der rlieg WäaTl für Frankreich damals noch N1ıC. beendet, indem S1e S1e ihrer Treınel und ihrer natiurliıchen Rechte
und Franzosen er Richtungen standen noch e1lle entkleidet.
eıte amp YgeMEiNSaANl Feind Die Die Kirche erinner' uns daran, daß die Familie eiwas
Kommunisten glaubten NU.  - uch IUr den Wiederaufbau eiliges ist daß sS1e VO:  — ott seiber eingesetzt un: auf
Frankreichs alles Trennende Zzurückstellen können, die Ehe gegründet 1st auf die unlösliche erbin-

mit den Katholiken Hand Hand arbeiten Von dung Mannes 100081 1 Frau
katho.  ischer eite wurde dagegen die Wichtigkeit der Wiır können kein System annehmen das AaUSs der Familie
grundsätzlichen Gegensätze uch IUr jedes besondere der der Ehe eın e1in menschliche, vergängi.liche Ein-
Handeln betont Die Auseinandersetzung beginnt mit richtung MaC und ebensowenl1g e1iN System, das den

Brief Bischof Theas'’: Eltern die orge die Erziehung der Kinder abnımmt
S1e Kollektivität anzuverirauen

Bıschol eas VO Montauban dıe
Zusammenarbeit mıl den Jungkommu- Kırche will nicht daß 10082001 Jjedes Mittel anwendet,

un eEiN iel erreichen, selbst wenn dieses ehrenhafitNn SbEN.
1st darum S1Ie die eihoden der Verleumdung, der

Meın lieberT Freund Gewalt und des Hasses ab
29 eptember en S1e mich den Pfarrsaal VOonNn Das sind die hauptsächlichsten Punkte unNnseTfem ka-

St Orens gebeten, darın 1ne VO der Kommunisti1- tholischen Programm, die Ihnen vorzulegen I1 wichtigschen Jugend veranstaltete SiItzung abzuhalten Ich schien Sie werden sich darüuber vollständiger informie-
glaubte, TeTr N1IC stattgeben duürfen, un Ihre

111e können, wWenn S1e Oktober Vortrag bel-
Abgesandten en Gruüunde freundlicherweise mi1t wohnen, den alier Rousseau, Departementsseelsorger der
vollendeter uvorkommenheit verstanden un gelten FE über das ema „Der Christ VOI dem Kommunis-
lassen Ich bın ihnen AIUr sehr dankbar mMUuSsS halten wird.
Ich hOoTe VO  g den verschiedensten Seiten, daß viele
Kommunisten den marxıistischen Materlalismus ihrer Vor- Ich WäaIe glücklich WEeNNn als Antwort auf diesen Brief

un!: nach dem Vortrag VO Oktober ich nYall0er ablehnen un spirltualistischen Te a [l-
viele kommunistische Leiter sahe die verantiwort-hängen Ist dem Augenbiick Christen
lichen Führer die Stellung des KOommuniısmus gegenüberund Kommunisten eiNle Neue Welt 1iNe bessere Welt
dem Christentum offiziell un ehrlich erklaären würden.

OTganlsieTreN wollen, gut wenn W1LI unNns über Ge6- lNe Geister verlangen danach die christliche un die
ge‘  n Programme en aussprechen, amı jedes
Mißverständnis vermileden und jede Unklarheit Zzerstireut kommunistische Te vollen Tageslicht dargelegt Zzu

sehen.rd?®
Für die Kirche iSt das Proletarlila 1Ne soziale unde, Wenn sSie 1944 "ebenso unvereinbar SIN! WI1ie 516 e 1937

I1, wird alle Zusammenarbeit zwischen unsdie verschwinden muß ıe gegenwärtige Gesellschaflts-
ordnung beraubt IW große ahl VO  3 Arbeitern unge- möglich SC1IN; anstatt daß WIT Hand Hand enN-

arbeiten, wird belı 11118 1Ur e1inNn einfaches Zusammen:-rechterweise ihrer Selbständigkeit un der ürde, die
in ec jeder Person ist; Sie versklavt S16 der ıkta- reifen VO  - Anstrengungen ZuULC gerechten ÖSung der

sozlalen Fragen geben.LUr Kapitalismus hne HerTtz.
Die Kirche halt energisch TiINZ1Ip des Privateigen- Voll christlicher 1e allen, besonders denen, die
Lums fest, ber S1e verurteilt dessen Mißbrauch NUur leiden, bın ich glücklich wlıedernolen können, w as

oft Sie das Privateigentum, indem d  1 sOzlalen Ver- ich VOI WeN1igen agen Castelsarrasin SÖ aufrichtig
pflichtungen, die auf ihm ruhen, N1IC. anerkennt sagie, daß alle Welt diese Aufrichtigkeit gespurt hat

Widerspruch 7A01 göttlichen Gesetz ich 1e die Kommunisten Ja, ich 1e die KOommu-

In dem Wunsch, „dlie ur und Prarogativen de nısten, un: ich werde S1e hHeben, WI1e 51e sich uch der
Kirche gegenüber stellen genNn, dieser katholischenArbeit"” stützen'" (Pius < Ordert die Kirche TUr die

Arbeiter Zugang ZU Privateigentum un Teilnahme Kirche gegenüber hne die unmöglic: ist 1i1nNne Welt

en Wohltaten der Kultur, der Zivilisation un des OrTt- aufzubauen, der Gerechtigkeit un! Brüderlichkeit
herrschen.SCNT1LIS em WIT für den TDelier e1iNn Mınimum VO  -
Glauben Sle, lieber TeuNnNd, aufrichtigemateriellem Wohlstand verlangen, wollen WIT 13 -

Sian seizen, seinNnen gelstigen ufstieg und besonders und ehr ergebene Zuneigung.
Pierre Theas, Bischof vVon ontauban.Berufung als ind Gottes verwirklichen
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Fran  sische Jungkommunisten uüber die anzusehen War Nn1ıC. Kamerad aldeck-
NMöglichkeit der Zusammenarbeit m 1  D Rousseau, der ] der Kammer den Gesetzesvorschlag über
de JUNGgeEN Katholiken das kulturelle Eigentum eingebracht hat? Und anN-

1er der Artikel der Verfassung der N1ıCc dasAuf diesen Brief un nach dem erwähnten ortrag ant-
1Ne igentum un mit ihm zugleich auch das TDreCwortieten die jungen Kommunisten Bischof TIheas fol- direkter Linie? Wenn WITI die Verteidiger des kleinengendem Brief

Eigentums SinNd, Sind WI1I dagegen die entschlossenen,
Monsignore, unversöhnlichen Gegner des kapitalistischen Eigentums,
In Tem TIT1e VO eptember haben S1e un NIg der Irusts, die ihren eichium auf die Ausnutzung des:
aden, Oktober dem ortrag VO  g Rousseau Menschen UL den Menschen gegründet aben, un
uüber das Ihema „Der Christ VOT dem Kommunismus diese ist wenn WILC unNns nicht taäuschen, implicite VO  >;
beizuwohnen, un: Sie en uns darın uch aufgefor- Christus miltverurteilt worden „du dein Tot
dert NseIme CIQENEN Gesichtspunkte darzuiegen cChwe1lıbe deines Angesichts verdienen .
Wir en NSsSern Kameraden Jean Demos der selber Was die Familie anbDe{irn muß aıch das
überzeugter Katholik ist gebeten, VOT der Hörerschaft Leben unseIiIeTr eister ansehen, ob sS1ie NU:  - MarTxX, Jau-
dieser Versammlung erklären, daß der ialz jedes res, Lenin oder Stalın heißen, uül)] V  N, Was mit
christlichen Kommunisten a SchoßBe der Kommunisti- diesem un der Te auf ich hat In Frankreich en
schen Parteıl ist, d: gleiche reiheit, Mei=- wWIr HIC aufgehört kämpfen, 1N€e Besserung
HNUung ZU genN, genieße WI1ie jeder andere Kommunist, der Lebensverhältnisse für die Familie, insbesondere für
daß jeder wahre Christ esS sich SC  u. SL, die Wohnungsbedingungen der Familien und deren AÄAus-
Hand mit den ommunisten marschieren, den siedlung auf das Land erreichen Und WIT behaupten,
Krieg Trasch beenden un endlich jene gerechte, > die Familie nirgends auf gesunden Grundiagen
abhängige un: brüderliche Gesellschaft ZuUuU verwirklichen, aufgebaut ist w1e der SowjJetrepublik weil s 1 dort
für die v]iıeije  I Märtyrer gefallen S1nd. VO  y der orge ‚l aa Ge befireit iSst die die ehelichen
Absichtlich en W: uns nicht auf Kontroversen über Verbindungen NSern kapitalistischen Ländern SC oft
Fragen des Glaubens und der Philosophie einlassen wol- entwürdigt Hat uUuNser Kamerad Jean Demos nicht das

Zeugnis religiöser Persönlichkeiten anführen können,len, enn WILI sind der Meinung, daß WIÄT, zumal 17X qge-
genwärtigen Augenblilick, es IN  a  zden solilten, Was die NSeIre Behauptungen bestätigen Die Erziehung des
un irennen könnte In dıeser Hinsicht können WITFr Kındes S{ie unNnsSeTeT Meinung nach sowohl der Familie
Ihnen nicht verschweigen, daß WIT N1G überrascht WIie der Gesellschaf Alle, die die Sowjetrepublik

über d:ie Stelle TeEem Brief besucht aben, können N1IC. umhin, VO  - den Erziehungs-„Wenn 516 (die
Lehren) 1944 ebenso unvereinbar sSind WIe S1IEe 1937 methoden, die 1esem Land angewandt werden, be-

SO wird le Zusammenarbeit Zzwischen unNns - eindruckt SCiH: SEIzZ alle Kräfte EWEgUNG,
mögiich SC1IH? anstiatt daß WIiT Hand Hand e 1N- -  E Persönlichkeit des Kindes entwickeln und
arbei:ten wird bei uUuNsSs NUur eın einfaches Zusammen- darauf vorzubereiten, e1in wahrhaft freleTr Maensch
reifen VO  g Anstrengungen ZuUr gerechten Lösung der werden
sozlalen Fragen geben Wir wolien Ihnen Qalnz offen Monsignore, WITLI bitten Sie egen der ange dieses
antwortien die Marzxistische Lehre wird als Te nichts Briefes Entschuldigung, WII haben uNns bemüht, ihn
VO  — ihren grundlegenden Prinzipien als Wi;:ssenschaft N1C zuweilen polemischen Ton annehmen Las-
VO der sozialen Welt gegenüber den christlichen Prin- SeNM, denn WIT wünschen keine Poiemik da S1e OIlen-

1Dich aufgeben s 1E erwartiet VO den christlichen Lehren kund CGS}  CGS} den Interessen ae5 Landes entgegenliefe rlauben
auch N1IC daß S1e Schiritt tun, den s ;Ee selber uns noch nNnen SaCgenN, daß WI1I da W: doch auft bel-
N1IC. tut Das Problem ste]l sich auf der ene des den e:ten das Programm der Widerstandsbewegung aNdeE-
Menschlichen un des Handelns Da Programm der OoININEeN aben, 1Ne€e wunderbare Gelegenheit hätten,

hat zahlre che Punkte mıi1t dem der Kommunisti- die Revolution hne Gewalt durchzuführen; 1S1 weiıler
schen Jugend. WäaTrunm sollen W!T 1s9 N1iC u{fs HI6 nNOL1g, als daß WIT ANG Verwirklichung .eses
engste zusammenarTbeiten WIT C übrigen auch Programms vereint b.eiben Wir können nen ale Vefr-
schon der tun? Anges chts des Lichtes, das der sicherung geben, daß NSsSeTe Partel, die sich rühmen

wendenblauf der gegenwart:gen Ereignisse bringt kann, Se1t 1934 den Ruf ZUTFr Vereinigung aller Franzosen
viele JjuNnge eutie ihren 1C auf NS, un hne NSeTe erhoben haben Hi tler den Weg VEeISDEITEN,

ihren Gelöbnissen ireu bleiben wird Im Bewußtsein derPhilosonphie übernehmen sSi mmen Gläubige m1T
den Lösungen die NSsSere Partei formullert hat übere geschichtlichen Sendung die auf uns, der Jugend lastet
Wir sSind sto  8  B darauf daß 1S5e76 große Partei ihre Ordern WILr die christliche Jugend auf mıiıt den anderen
Pforten den Gläubigen weit öffnen un ıhnen erlauben Jugendbewegungen vereıint bleiben, jene Welt der
kann inre philosophischen Auffassungen ganz frei USZU- Gerechtigkeit un: Brüder!Chkeit verwirklichen, VO  -
drücken TOLZ unNnseTes Wunsches, keine Kontroverse der Ihrem Brief gesprochen haben
anzufangen fühlen WT uns verpflichtet auf gew1sSse CG.auben 5le, Monsignore, Nsere tiefempfundene
Punkte T1es Briefes antworten Hochachtung!
Zur rage des Privateigentums: Unsere Meister en Das regionale Büro
orge getragen spezifizieren, daß es sich das
kap!talistische Ekigentum un nicht das kleine Eigen- uf diesen Brief hın ha asS B SC Theas für notwendig
ium, Frucht derTbeit un!: der Ersparnisse, handelt cgehalten, die katholische Haltung qg=yenüber der kom-
Kar! MarTrx selber hat uns gelehrt alles achten un munistischen Welt noch nmal vollkommen klar e1-
ZUu ehren, Was TUC der rbeit 15L Im übrigen brauchen nem Hirtenbrief seinen Klerus un! Q11: „aubigen
W: 198088 die Anwendung der TE Frankreich darzulegen.Dieser Hirtenbrieflautet:
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Hirten  TrTI]Ie Bischof Theas z2U Klarung 1st eıin ei] Ne Te VO: Menschen, VO. der Gesell-
des Verhältnisses zwischen TISIiIen schafi{t un VO. der Welt die nN1IC. 1Ur der en-
und Kommunisten barung, SONdern auch dem Naturgesetz wlederspricht
Meine geliebten Brüder, bendarum MacC das Auseinandergehen der Meinungen
die sehr hofliche un ehrerbietige Antwort der Kom:- über die Prinzipien einNn Zusammengehen beli der Vel-

wirklichenden"Tat unmöglichmuniısten auf melinen Brief VO Oktober 1944, gew1lsSe
Unterhal  +‚UNGgEN mit kommunistischenFuüuhrern un Vel- Der ufstieg der Arbeiterklassen ist e11Ne Forderung
schiedene andere achrichten erlauben 1000808 und Ve@eIl- sowohl der Kommunisten, als uch der risien Für

langen auch vVvon MT, er christlichen 1e ein
die ersteren geht dieser Auifstieg N1CcC über die Erde
un die eit hinaus, IUr di letzteren reicht bis ZU.ganz are Haltung gegenüber dem Kommunismus einNn-

zunehmen Als Christen sınd WITC eT des ichts WIÄIT immel un AAwigkeit.
wollen wandeln 1C- z  15 wollen le Unk arheıten Eın Reisender WUurde N1C. Zug einsteigen,
vermelilden un alle Mißverständnisse zZerstreuen der ihnon Bestimmungsort wegführte. E:

Christ SChHhaite sich Nnicht 1nNne ewegung e1in, für
die die Erde das letzte 1el des mensch ichen nNsDas Geständnis 1st da der Kommunismus VO  — 1944 ruht 1S(T, waährend S1e doch nach sSe1iNnNem Glauben U:  n 1iNewWwWI1ie der des Jahres 1937 auf dem atheistischen und

maternalistischen Marxismus amı 1s% die Unvereinbar- ule darsteilt, den Ort der offnung au{ eine bessere
Welt, 1iNe Seligkeit ohne Endekeit zwischen der christlichen Lehre un der mMarTrxXx1ıstiı-

schen Lehre oIlenDar Kann 1U noch Eintracht und Der Christ glaubt ott und findet 11 ott das eselTZ,
dem Handlungen anDasSsSen muß Der KOomMMUu-Zusammenarbeit zwıschen TIT1StIen un: Kommunisten

auf dem Gebiet des sSOozlalen Handelns geben Die KOom- verwirit ott un es kommt VOT, daß VO:  >
seinen Anhängern, VO  _ denen 1ne stirenge Disziplinmunılisten ehaupten © un S1e geN: laßt unNs, WEN1IG-

sSitens für den Augenblick, die Fragen des aubens und ordert, Handlungen veriangt, die den Geboten Gottes
widersprechen und die darum VO christlichen Gewissender Philosophie”zurückstellen, da S1e uNns irennen,. un!:

N1Gg ‚„auf der ene des Mensc  ıchen und abgelehnt werden Mussen.
Man kann dem Sch:uß N1C ausweichen ist uNnm0Gg-des Handelns”.

Diese kommunistische Position VOTIqdUS, daß Denken HÄch gleichzeitig Kommun ST und I1S Se1IN;
möglich, gleichzeitig für ott un Gott, spiritua-und Handeln wWwel völlig unabhängige Gebiete i1nd daß

dıe ATT denken keinerlel Einfluß auf die Art 1SUSC und materlalistisch, unmöglich, gleicher eit
Jünger esu Christi un: .arl MarTx’ Se1N. Man MU.handeln hat iıch also 1: Wahl und. auch erzichtIn Wahrheit ist die Idee der Same der Handlung, und entschließen.jeder menschliche Akt LSst iıne Idee, die ich verwirk-

16 un zugleich 1Ne Absicht, die ich ekunde Das Man hüte ıch wohl, ın diesen Wortenirgendwie e1n:
Zeichen VO  g Unfreundlichkeit der Feindsel!ligkeitWesentliche der menschlichen Handlung ist N1C. ihre

außere, materielle inde, sondern 1nr gelstiges, unsicht- Menschen sehen Sie wollen ECINZ1IG die chri:stliche
Position dem Kommunismus gegenüber ausdrücken: —bares klement, ı1st zugleic. mi1t ihrer sittlichen Ausrich-

LUuNg die Idee, die s1e ausdrückt und Sat  n der
ist eiINe klare, ehrliche; VOoO  w christliicher 1e diktierte
OS1010N.Glaube, den sie verkörpert. I1

Der Chirurg un! der Dieb fesseln, der Pa- Denn e5 ist 1Ne Liebestat freimütig un: achtungsvoll
t1enten, der andere sSeın Opfer Die materielle esie 1st die Haltung, die Han veritintt formulieren Äan ehrt
die gleiche Hier drückt S1e Verachtung des enschen seinNnen Nächsten, We I]  — ihn für fahig hält, ruh1g
un sSe1Nes igentumsrTechts ISr dort Achtung VOI dem Gesichtspunkt anzuhören, der nicht der Seine 1st
Menschen und seiNnNe en Die Kommunisten werden, ich bın dessen sicher, VelI-
Manche VOoO denen, die die Arbeiterklasse preisen, suchen stehen, daß die Kirche den irdischen roblemen Lösun-
damı) den sozlalen Krieg, andere Frieden und Eintracht. genNn geben wıill die mıL dem Geist des Evangeliums
anche von denen, die die enschenrechte verkünden, übereinstimmen, daß s1e uch die ele un!: etho-
wollen aQus dem Menschen 1Nen ott machen, andere den vermeiden will die ıhrer christlichen Überzeugung

Diener Gottes widersprechen S1le werden verstehen, daß ihre und
Alles äng VO  ‘ den een ab, die 1a hat. Auseinan- SCeIe Anstrengungen ZUFLC Errichtung der sozlalen Gerech-
dergehende Ideen können Nn1C konverglerenden Ta- tigkeit N1C gleichen Geleise, sondern IT1LUTX neben-
ten führen einander her laufen können.
Sicher omm VOT, daß Menschen, die ZU e1l anta- och WITL achten die Aufrichtigkeit der kommunistischen
gonistische Lehren vertreten (Katholiken, Protestanten, Überzeugung Niemals wollen WIT die einzelnen Perso-
Orthodoxk, Indifferente) sich I: gemeinsamen nen angreifen, unter denen sSich übrigen Persönlich-
Handlung mit begrenztem iel zusammenschließen, keiten VO  g bewunderungswürd ger Hochherzigkeit un!

erreichen, daß d1ie Gefangenen menschlic ehan- s<e'hstloser ingabe ellinden Wir beugen uns mıit Er-
delt werden. Die praktische Verständigung ist möglich, griffenhei VOT dem großen Le1id der Kommunisten, die
weil Übereinstimmung über folgendes Prinzip eITISC während der deutschen esatzung mehrere tausend
selbst Gefängnis, selbst SCHU.  1g  - bleibt der Mensch. ote UT Erschießungen verloren en Wir prote-
1Ne Person un verdient Achtung {1eren die Ungerechtigkeiten, deren pfer die
Wenn sich die SOzlalen Forderungen der Kommunisten Kommunisten JyewWeESEN sind ebenso W die
auf das Naturrecht bernefen WIT verlangen gar nicht Ungerechtigkeiten protestieren, deren Urheber 5S1e
eiINn ekenntnis ZU. christlichen JTauben könnten weilen SEe1IN genN,:
WIT hne Vorbehalt un: begeistert mit ihnen L1- CGetreu den Vorschriften und dem Beispiel TI1S lieben
arbeiten ber das Sozlalprogramm der Kommunisten WITr alle Menschen, Was ihre Rasse, ihre atlon,

3775



Z
%4

ihre Irrtümer sSeıin mÖögen. Das Evangelium verurteilt Ein Problem, das un eswegen interessiert uNns 1ese
die {/1sien, die jene Menschen hassen, die INa  =| Kom- Auseinandersetzung besonders uch und gerade
munisten nennt, un: die ihnen das Almosen Ge- Deutschland angeht.
betes, die ohltat 21n Gefallens Verwelgernn Sind
NiCc uch die Kommunisten VO  ' ‚;ott geschaffen, UrG

Nehmen WIT als Beispiel für diese Weltauseinandersetzung
die englische Diskussion:

Christus erlöst und, WIe WIIT, berufen, der CWICGEN „AIntelligence NO enough ‘ der Verstand allein iuLsSeligkeit teilzunehmen? Als Christen wollen WI1I N1IC. el der Schlußsatz Artikels ‚„Englanddie Gefühle des erzens esu uUuNnseIrenNn Herzen LTagen, Jahre 1946 (Ihe Review of Politics, Okt 1946), der VO  }Wie I1SLUS wollen WI1I unerschrockene Zeugen der Engländer geschrieben wurde. Auf die sich hierWahrheit 111r Wie TIT1SIUS wollen unermüdliche sofort einstellende rage: Und Was hält der EngländerApostel der Liebe Se1IN, 1eDe, die bis AT Feindes- außer dem Verstande noch für nöt1g- antwortet die engli-liebe und ZUr Vergebung der Beleidigungen geht „Laß sche Wochenschrift, der „Economist‘‘: „ Was den'westlichen
NS die Wahrheit der 1e tun „verıtatem facien-
tes Caritate”.  L/ Werten VOT allem abgeht 1st die Umsetzung 1. die Praxis,

ıhre Ausübung Und auf die rage, die msetizungUuTrCcC. Eifer, die Arbeiterklasse en un! Q
den Wohltaten der Kultur der Zivilisation und des oOrIt-

die Praxis aussehen soll antwortet 7, D 1Ne Zl
schrift U den „Manchester Guardian‘ Zum mindestenSCNHT1LIS teilinehmen lassen, wollen WITr verhindern,

daß INa  3 Es gıbt ‚.vangelium und den NZyk- nicht, wIıie eutie viellac geschieht, „Aügend,; mit der
Bibel der Hand, Christentum predigenden eLn wunderbare Sozlallehre, aber wWwWas en

davon?® Die Katholiken ichten sich Nn1IC darnach Das 7  nd drei Stellungnahmen. Der Verfasser des efsten
Ti.Lkels 1S| der Herausgeber Zeitschrift der Ver-Unser TITun darf N1C. ine Leugnung uNseTeTl Te sein!

Z wel Worte fassen die christliche Haltung gegenüber fasser des zweılen Artikels wahrscheinlich e1iIN Voiks-
dem Kommunlismus MmMmMe arhnel un! aCcNnstien- wirtschaftler, die Schreiberin der dritten Ansicht das Mit-
liebe. glie e1NeT Wohltätigkeitsorganisation. SO verschieden
arhneıl die Herkunfrt der Außerungen, verschieden der OrtDa 11© Gegenüberstellung der kommunisti-
schen un der christlichen Te ihre Unvereinbarkeit ıhrer Veröffentlichung, einheitlich ıst dennoch der
beweist, ist 1Ne Verständigung, auch auf der Ebene des Grundgedanke: der Mangel! Es der Ergänzung
praktischen Handelns, auf der sich d  e Lehren ausdrücken der Verstandestätigkeit, derTr lebendigen erbunden-
und einander entgegentreten, N1C möglich. 1e1l der. Welt dererte uUun' des andelns, der 1112 e-

Nächstenliebe: Die Kommunisten Sind enschen; sS1e 1enN Wahrhaftigkeit.
snd NSeTe Brüder. Wir INUSSeEN S1Ee lieben nach dem Man Spricht VO  } der Sterilität, die viele Lebensgebiete
Vorbilde Christi mit anzer Hingabe und, wenn es nÖötig beherrscht, VO  g dem Kontrast zwischen den itteln der
sein sol.  te, bis ZUuU pfer uNseTes Lebens Zerstörung, dem politischen Denken un der politischen

Pierre-Marie, Bischof VO  - Montauban Organisation, VO  - derT beklagenswerten Unkenntnis auft
dem Gebiete der Geschichte, S0ziologie, Politik un: Kul-
IU geschweige denn dem der eligion un hilosophie
A das me1ilint Kritik der elstigen Situation nglandsIntelligence ı18 nof enough .

Die geistige Situation uUuNnsSseTer eit VO.  _- England AMuSs Oöch die Kritik greift ber England hinaus und ichtet
gesehen ıch e Welt Der bekannte erleger Viktor Gol-

lancz gab eln Buch heraus mi1t em ıte „Unsere be-
Hs cheint als ob mi1t Male überall 1n der Welt drohten Werte‘“ O11anC7z Spricht VOo  >; aligemeinen

Krisis der moralischen Werte unseTrTer Zivilisationempfunden werde, daß en des Einzelnen, W 1e
en der OÖlker eute wahren Kralfiten e die ‚, Weniger un WENICET Menschen“ D meint „Kämp-

fen für diese Werte, 1Ne iıMMeT wachsende Anzahl lasseninngeben un richtungweilsend aliıgemein anerkannt
wirken. Ss$1e unter den Tisch fa  len und NneIgenNn entweder einem

Frankreich Leon IuUum Se1NEeM inzwischen CGlauben das Gegenteil : der proklamieren ihn O1-
fentlich‘‘.längst vergriffenen neuesten Buch HA Lechelle humaine“
Auf keinem Gebiet erscheint die KT1Se offenkundigteststellt, daß Edelmut, Großherzigkeit, dealer Er-

scheinung, augenscheinlicher Uneigennütz!igkei USW. w1ie auf dem der PONKK:; der allgemeinen un
gefehlt habe di ation mitzureißen, ob VO Rußlatnd der Wirtschaftspolitik. Kein Gebiet erscheint deswegen
erichte wird daß dort VO  > bewußt un! nach- geeigne ZUT Exempliifizierung dessen, Wäas England
drück]l ch die MarTx schen un Lenin schen Cedankengänge, viele empfinden. Es nimmt daher MS WUunder, daß SE  bDst

1Ne S Wirtschaft$zeitschrift_._‚ NIa findet, uch 1iNTedie kommunistische Ideolog E  C dem Volke wieder nahe-
gebracht werden, ob den Vereinigten Staaten die Neu- >7ten wieder dieser Auseinandersetzung ZUT NT
ausrichtung der Universitäten, der Erziehung diskutiert IUgUNg tellen jellecht Lst nichts en besserTes
wird un der Präsident der OCkeileiler oundation el Zeichen dafür, WIE sehr die englische eiNUNg VO  g sO1-
feststellt Was brauchen 1st 11 Beherrschung der hen Fragen hewegt wird als daß das Bedürfn 5 den

Natur des Menschen handelt sich csahr Mangel festzustellen, überaill vorhanden ST Die folgen-
den atlze wenden sich daher gewiß uch MC NUurTr:verschiedener Form, untier den unterschiedlichsten pek-

ten STIEeis asselbe das ewußtsein N Mangels 1 bestimmte Kreise leTr der Politiker und Wirtschafts-
sozlalen en politiker) Sie richten sich VIie mehr jeden Bürger
In Yalız besonderer We scheint 1n England 3001 derarti- gehen uch unNns Wir entnehmen S1e der Wirtschafis-
YeETI Mange!l empfunden werden. Immer ıederTr melden wochenschrift „Econom ST
sich dort verschiedensten Stimmen ZzuU OTie Das Es el „Economist“” (Juli .„Da S! N1C wuß-
Prob  Al ist SIEeIs das gleiche. Es ist. e1in Weltproblem:; ten, Wäas 51 wünschten, forderten S1e das unbegrenzte
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